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Kinderbetreuung in Modulen
40 Plätze fehlen in Bad Emstal – kommt Interimslösung?

VON ANTJE THON

Bad Emstal – So langsam wird
die Zeit knapp. Um nach den
Sommerferien im August alle
Kleinkinder in den Tagesstät-
ten der Gemeinde Bad Emstal
unterbringen zu können,
müssen mehr Kapazitäten ge-
schaffen werden, als die der-
zeit in den drei Kitas vorhan-
denen. Dafür hat die Kommu-
ne nun noch sechs Wochen
Zeit.

Entsprechend unzufrieden
zeigte sich Bürgermeister Ste-
fan Frankfurth (SPD) wäh-
rend der Gemeindevertreter-
sitzung am Donnerstagabend
in Riede, als er über den Sach-

stand berichtete. Beide Varia-
nten, die der Gemeinde aus
der Klemme helfen und das
Platzproblem lösen könnten,
seien ins Stocken geraten.
Das gilt für die ehemalige Er-
go-Therapie auf dem Gelände
von Vitos Kurhessen in
Merxhausen ebenso, wie für
das Lenchen-Heitmann-Haus
in Sand.

Die Gemeinde wartet auf
die Entscheidungen vonsei-
ten der Eigentümer der ange-
fragten Immobilien. Dies ist
im Falle des Gebäudes in
Merxhausen die Vitos Kur-
hessen GmbH und in Sand
die Stiftung Kurhessisches
Diakonissenhaus Kassel. Letz-

tere, so Frankfurth, habe zu-
mindest angekündigt, im Au-
gust eine Entscheidung tref-
fen zu wollen. Aber selbst,
wenn es grünes Licht geben
sollte und die Gemeinde be-
ziehungsweise der Kindergar-
tenträger das Lenchen-Heit-
mann-Haus für die Zwecke ei-
ner Kinderbetreuung nutzen
darf, würden noch Umbauar-
beiten anfallen.

Daher konzentriert sich die
Gemeinde nun auf eine Inte-
rimslösung. Als die wohl
wahrscheinlichste Variante
gilt der Aufbau von Modulen.
Hierbei handelt es sich um
Container, die speziell auf
den Bedarf der Kinderbetreu-

ung zugeschnitten sind. Wie
Bauamtsleiter Andreas Bohn
sagte, hole die Gemeinde der-
zeit entsprechende Angebote
ein. Verschiedene Standorte
für die Module seien im Vor-
feld geprüft worden. Als ge-
eignet angesehen werden Flä-
chen im Umfeld der Zwergen-
höhle und zwischen Wohn-
mobilstellplatz und dem Ho-
tel Emstaler Höhe in Sand.
Und nach dem Kauf einer Flä-
che neben der Kita in Balhorn
ließe sich auch dort ein Mo-
dul platzieren.

Bis zum August müssen et-
wa 40 zusätzliche Kita-Plätze
in Bad Emstal geschaffen
werden.

Lenchen-Heitmann-Haus in Sand: Um dort im August eine Kita zu eröffnen, reicht die Zeit nicht. Die Gemeinde wartet
auf grünes Licht von der Stiftung Kurhessisches Diakonissenhaus Kassel. Deshalb wird es eine Übergangslösung ge-
ben. ARCHIVFOTO: ANTJE THON

Am Triftweg soll gebaut werden
Bad Emstals Gemeindevertreter machen Weg für neues Baugebiet frei

die Gemeinde Bad Emstal in
absehbarer Zeit Bauwilligen
Plätze anbieten kann. Doch
der Bedarf ist deutlich grö-
ßer. Im Rathaus gibt es nach
Angaben von Frankfurth
mehr als 40 Anfragen von
Personen, die in Bad Emstal
bauen möchten. ant

fung, so Bürgermeister Stefan
Frankfurth, sei der Triftweg
favorisiert worden. Auch die
Bauwilligen selbst hätten das
Gelände am Triftweg als den
für sie attraktivsten Standort
benannt.

Die Fläche am Triftweg ist
derzeit die einzige, auf der

nutzungsplan zu ändern und
für den Bereich „Die Eichen II
und Triftweg“ im Ortsteil
Sand einen Bebauungsplan
aufzustellen.

Im Vorfeld waren für die
Schaffung von Bauland meh-
rere Varianten diskutiert
worden. Nach intensiver Prü-

Bad Emstal – Die Gemeinde
Bad Emstal wird in den kom-
menden Jahren um etwa 30
Baugrundstücke wachsen.
Für dieses Vorhaben haben
die Gemeindevertreter jetzt
die Weichen gestellt. Ein-
stimmig fasste das Parlament
den Beschluss, den Flächen-

Von Naturbad bis
mobile Häuser

Ideen für das ehemalige Freibad
Naturbad“ denkbar. Auch die
Schaffung eine Standfläche
für mobile Häuser wie Tiny
Houses sei überlegenswert.

Um das ehemalige Freibad
überhaupt entwickeln zu
können, müssten im Flächen-
nutzungsplan dafür die Vo-
raussetzungen geschaffen
werden. Die Chance dazu bie-
tet sich mit der Fortschrei-
bung des Regionalplans
Nordhessen im Jahr 2021. Ak-
tuell existiert für das Freibad
und die benachbarte Tennis-
halle keinen Bebauungsplan.
Der jedoch ist die Grundlage,
um die Flächen überhaupt ge-
stalten zu können. ant

Bad Emstal – Nutzungsideen
für das ehemalige Freibad
Sand sollen her. Bad Emstals
Gemeindevertreter folgten
am Donnerstag einem Antrag
der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen und beauftragten
den Gemeindevorstand mit
der Prüfung. Nach der Schlie-
ßung des Badebetriebes vor
einigen Jahren hatte eine
Hundeschule das Gelände ge-
nutzt. Dieser Vertrag ist Ende
Mai ausgelaufen.

Die Grünen unterbreiteten
mit ihrem Antrag gleich zwei
Vorschläge: So sei für sie die
Umgestaltung des Geländes
zu einem „wartungsarmen

Für den Erhalt
der Kreisklinik

Wolfhagen
Bad Emstal – Die Gemeinde-
vertreter Bad Emstals haben
sich am Donnerstagabend ge-
schlossen für den Erhalt der
Kreisklinik Wolfhagen ausge-
sprochen. Sie unterstützten
einen Antrag der Fraktion
von Bündnis 90/Die Grünen.

Der Gemeindevorstand
wurde beauftragt, in Zusam-
menarbeit mit den Bürger-
meistern des Wolfhager Lan-
des und darüber hinaus alle
erforderlichen Initiativen zu
ergreifen, damit der Standort
mittelfristig für die Men-
schen in der Region erhalten
bleibe. Bei Kliniken, so Grü-
nen-Chefin Elisabeth Theiss,
dürfe es nicht um Renditen
gehen. ant

Kläranlage
bekommt

neuen Rechner
Bad Emstal – Für die Zentral-
kläranlage in Bad Emstal
wird ein neuer Leitrechner
angeschafft. Geschlossen
stimmten die Fraktionen für
die Investition in Höhe von
57 500 Euro.

Der aktuelle Rechner war
2009 angeschafft worden, er
sei inzwischen veraltet und
störanfällig. Teilweise könne
die Technik nicht mehr ge-
startet werden, was am Ende
die Betriebssicherheit der An-
lage gefährde, so Bürgermeis-
ter Stefan Frankfurth. Vom
Geld, das an anderer Stelle im
Haushalt eingespart werde,
würden eine neue Hardware
und die Lizenzen bis zum
Jahr 2022 besorgt. ant

„Wunderbares Geschöpf“
Leserbrief zum Bericht
„Wolf in Nordhessen“ vom
14. Juni.

Unsere Landschaft ist eine
Kulturlandschaft, geprägt
von Land- und Forstwirt-
schaft sowie bebauten Gebie-
ten. Diese Landschaft ernährt
uns, bietet uns nahezu alle
Lebensgrundlagen.

Der Wolf ist ein wunderba-
res Geschöpf der Naturland-
schaften. Er hat hier in frei-
em Lebensraum Reviergrö-
ßen von mehreren hundert
Quadratkilometern, solch
große Naturlandschaften
kommen in Deutschland
aber schlicht nicht vor. In
Schweden lebt nur etwa die
Hälfte der Anzahl an Wölfen
wie in Deutschland.

Trotzdem wird versucht,
den Wolf hier flächende-
ckend anzusiedeln und die
Populationen zu maximie-
ren. Dabei sind offensichtlich
alle Mittel recht. Während
Frau Balk vom Nabu den
Wolf kess zum Kulturfolger
macht, beschreibt die seriöse
Wissenschaft (z.B. Spektrum
der Wissenschaft www.spek-
trum.de/lexikon/biologie/
wolf/70937) den Wolf als Kul-

turflüchter. Für den Wolf be-
deutet es am Ende erhebli-
chen Stress, eine Landschaft
zu besetzen, die seinen Le-
bensraumanforderungen nur
sehr unzureichend ent-
spricht. Als hoch spezialisier-
ter Jäger kommt er ohne An-
strengung, ohne jede Heraus-
forderung, an Nahrung in
Form von Weidetieren.
Gleichzeitig ist er trotz seiner
natürlichen Scheu ständig
dem Umgang mit Menschen
ausgesetzt. Der unmittelbare
Kontakt zur Natur ist für vie-
le Menschen heute nicht
mehr möglich. Der fast schon
romantische Umgang mit
dem Wolf ist jedoch den Men-
schen im ländlichen Raum
genauso wenig zumutbar wie
dem Wolf selbst.

 Klaus Lötzerich,
Rotwildhegegemeinschaft
Wattenberg-Weidelsburg
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